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Die rage:
XDie ein treverLebrer,dev gern feineDredigs
ten sur Gewinnungund Frbauung feiner
Subdrer irer voeiflicher einvichten, und ibs
nen Chriffum et beffec verkimdigen und
vor die Augen mablen wolte, die Saches
ansugreiffen habe,daf er denfelbigen feiz
nien fo guten Svoect erveichen moge?

; %n einent :
- Furen Send- Sihreiben
L uguft Hevmann FrancFer,
}\ S. Theol. Prof. 311 Salle,
“beanttoortet |

L und von guten Sreunderr,

. gum Deuck gegeben,

% #11it Confens Deg Autoris,
j Anno 17125.
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Spo@gckebvter und fepr tﬁci’tber et

und - Freund,

U deffen miv vorgelegteTrage :YD1e
l :in trener Lebrer, Oer gern feine
Predigten surGewinnung undsfyz
batrung feiner Jubdrer imer weifiz
licher einvichten , und ibnen Chriftiim imer
befferverElinditen und vor die2dugen mabz
lenwolte, bie Sacheansugreiffen babe, daf
et Oenfelbigen feinen O guten Jweck evretr
chen mdge? gebe i) Demfelben nadsfolgests
e Antivort, wie fie in Cif meine itigen Hme
frande julaffen ; da fonftwobl weitlaufftiger
Daraufju antroorten wave. (¥) o ”
sBftich fese ich bogus,baf;' Det ﬁciprcrxgcﬁa
i achnsna s Do

(%) Der geneigte Lefer beliebe su feiner mehrevn In-
- formation fiermitjuconferiven Heren job. Frane,
Biiddei, Theol. D. undP.p, evbauliche Gedans
i cBen von Predigtert. Yeria bey Jop Bernpard
sUQartung, 1724 040 ,
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Datinnen treu betveife, daf er balte (im Her-

jen,in feinenABozten und in feinemIBandel,) |
an dem Stubilde dev beilfamen YOorte |
Cober.Det reinen Apoftolifdhen Lehre ) vom |
Glaubenund von der Liebe in ChriftojL- |

fin.umd diefe gute Deplage bevoabre durd)
Oenbeiligers Geift, Oer in'ibm wobnet, 2.
I, 13T A

© Bt andern wiirde i des Lelyrers indep |

Erage befhriebenen Srveck niche toenig dies

‘ten, wenn die Kenngeichen eines nody inbes
Eehrten,uii eines wabrhafftig bebelhrtenNens
fchen in denen Predigten fo Elar und deutlid,
und jroar Sffters, modyten vor Yugen geleget
werden, Daf ein jeder fich. felbft leicht Darnach
prifenFonte, u welcher Clafle ev gelydrete, ju
Den Unbeehrten, oder ju den Bekehrten. C3
gehoret aber eine wabre YWeifbeit basy, daf
foldhe Kennjeichenvecht voraetragen toerdes,

- Denn wenn nicdht alle: VorfichtioFeit Dabey
gebraudhet voivd, Fonnen auch Yeidyt durdh uns

vidhtigeKRennieichen bad ein T heil dee Jubis
rer in grofle Sicherheit, baldeinTheil derfels

ben in Angft, Fuvcht und Schrecfen, fo, Dag

Dody Feine Befierung davauf ecfolget; gefeser

averden. . FWentr aber der Lebyver felberim
\ bl Ly
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| redhten Suftande ift, wird 3 ihm fo fhtver

nicht fenrt, dievedyte Maage su treffen, und
auch hievinn bey der Richtfehnur der Apoftos
Jifdhen Lebre ju bleiben, BN

dum dritten oird aud ju diefem Jtveck dies
nenr, daff Der Unterftheid immer Deutlicher

und Elaver gejeiget terde swifchen eitem blofz -

fen auffeclidhen, etbaren und moralen e
fen, und 3tvifchen einem folchen WBandel, der
aus einer vorhergegangenen wabren Srearit-
nif des innerlichen SeelensVerderbens, aus
walbrer Contrition pder Serfnivfthung des
Dertsens, und aus einem walbren lebendigen;
Glauben herflicfle;  Sintemab! ¢s faft uns
glaublichift, oie fich cine fo grofie Menge dew
ver , diefn andern Dingen Fiug genng find,
nochy imther heutiges Tages in biefern Stk
beteiiae, andy an foldyen Orten, oo dasBort

- BOttes mit allem Nadydeuct vorgetragen

und vecht getheilet wird, by

Sum vierdten ift eben um foldhes Selbfls
Betrugs willen jum hodyften vonnothen,daf
die Subydrer aufs allerdentlichfte nntervichtet

I toerden,wie fie fich felber priifen follen, ob fie.

1

jemabls von ihrem Sunden 2 Sdhlaf vecht:

- aufgetvachet fiad 7. Ob fie von den Stricten:

|

%3 Des
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Des Satans vedht niichtern oorden ?  Ob fle:
jemabls iy Sundens Clend und tiefes Bevs
Derben vecdht grundlich evEannt laben 700 fie
- Grund und Uefache haben fic fire beFebre ju’
halten? b fie andh die wahren Kennjeichen
Der BeFehrung und des veabren Jebendigen
Slaubens anibnen befinden 2 u. f. f.. Oder

ob fie nicht vielmely fich bey einer bioffen aufz

feriicdyen Gebavkeit, undbey Enthaltung von
groben Laftern und einiger mimdlichenlibung
des Gebets , Kivhen - geben, Predigt horen,
und devgleichen,” fehon fire wahre Glaubige,
and furNachfolgerChaifti halten,und fich das
it teoften, Dag, voeil fie dock fo arg nicht waz
gen, als andere,fie fchon swinrden felig werden,

. Bumfinffeen votrde bochft nislich feyn,
svenn auch devUnterfcheid jrvifthen einem gez
feslichen , mit Enechtifther Juedht, Angft,
Rwang und dergleichen verFnupfitenWefen,
( Darinnviele , Denen es dody ein jiemlicher

Crnftift, fecEen bleiben,) und stvifchen einem

techien Soangelifthen und neuen Yfefen deg:

Geiftes, (dasiffer in Krafft fortgrimet, bl
~ Bet und Feucht traget, und in Findlidyer Frens

vigkeit vor GOTT und Menfthen gefubret,
WD) Dffters gejeiget twinde. Denn wenn.

Dig?
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Diefes dffters und woeiflich gefechabe , witden
die Seelen nicht nur aus der Sicherbeit aufe
gervecEet, fondern auch leichter sum Eindlichen,
fuffenund suoerfichtlichen Umgang mitGOtE

| gebracht werden. Sudem Endeift vornehme

ich vonnbthen, und gehoret fondelich hieher,

 daf den Subbdrern nicht allein gefaget twerde,

1as fie thun und twic fie befchaffen feyn follens
fondern daf ibnen audy ibe naturliches und
ganslichestnvermigen in geiftlichenDingen

aus & Ottes Aot fleifig vorgeftellet,  bins

" gegen aus demfelben immer jugleich deutlich

und nachdriicklich geseiget vwerde , twober fie
dic Gnade und Kuafft, wie ju einee wahren
und grimdlichen BeFehrung, alfo s alley
rechtfchaffenen inneclichen und auffertichen
Ubung des Guten hersunchinen haben , toie.
fie nelymlich ohne Ehiftum nichts thun Eons
nen, wié er felbft gefaget hat Joh. 15, 5: b2
nemich ESnnt ibr nichtathun, - 1nd wie fie
bingegen durcy Chrifium alles vermogen, wie
Paufus fpricht Phil. 4, 13: Ty vermag al
Iesdurd)den , dermich machtig machet,
Chriftus, So find ficimmer, beydes auf die
©nadeunfers HEren I Chrifti, durch’
welche fie aus fcinen%gt{mben Die%evgebug)g'
E | Al it

i
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#hires iinden (i der Ordnung wabrer Gre -
Eanntnif und Beveunng derfelben) empfans 1
gen, und auf defleiben gottliche Krafft, dieilys

nenvonoben demfelben ihremSHenlande sum

Leben und gottlichen ABandel gefchencEetift |
(2.Petr.1,2.3.) jutoeifen, Denn wenn dif 18
nicht bepdes gefchieet, fo ivd die Apoftoliz

fehe Leb-Qfve nicht beobadhtet, und ift bann
Eein Lunder, fo auch) dey Apoftolifche Sees
gen suruct bleibet, und die Jubsrer entroeder

nur inein gefesliches Wefen durch Vie fletige
orhaltung ibrer oblicgenden Phicht, oder

in einen falfthen Troft und fleifchliche Sis
ehecheit duvch unvechte Applieation des Goans
geliigebracht oerden, . SHirigegen, wenn dif

an Eeiner Seiten berfaumet wird, dada ivers

ben die Seelen aus dem Sunden  Sehlaf

xedht eroectet, u Ehrifto gebracht, und, twie

durd) deffen Gnade reichlidy getvoftet , alfp

audy durch deffen Krafft in ein neues feben |
verfeset, und indee Ubung'eines Chriftlichen

SBandelsje melyr und melyr gefdrdert.

-~ Bum fechften ift gar ndthio und heilfam,

Daf nicht nurden Leuten gefaat toerde, daff
fiefich befelyren follers, und daf fiedie Krafft
von €hyifto dazu gu empfangen habeny

fons -
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503 (9) §63- |
fondecn daf ihnen auch dabey in ciner jegliz
chenn Predigt ,  obgleich bald Fuwber, bald
ausfubylicher,) die gange Ordnung der twalyz
ven ‘BeFehrung deseiget werde , wie fie jup

- grimdlicdpenGrEantnif ihres SeelensJuftans
Des, und sureiner wabren Bebehrung gelanz |
gen , wiefie aus ihrem BVerderben ervettet, |
undwiefie in einen beffern Juftand gefeser |
werden Fonnen , alfo, Daf einjeder aus ciner
jeglichen Predige gleichfam eine genugfame
Untivort aufdieFrage Eriegte: Yie follichs
angreiffen, dafi ichy einwabres Rind Gddes
tes, und Lrbe des evvigen Lebens yvoerde 2
Denn wenn einer fonft gleidy viele gute Lelys

< ren,und mandye nachdeickliche Beftrafuns

gen,Crmahnungen tmb%tfsﬁungcn,unp fonfe
nacdydruckliche Sententien oder Ausfpriiche in
ver Predigt vorbringt,esift aber Fein rechter

" Bufammenbang inder Rede, daf denn dalep

der Suborer audy dieOrdnung des Heilgund
Den Weg SOttes davaus nidytrecht verftes
bewnod) ins Gemuthe foffen Fans foift denn
Der Subybdeer gleich einent, devviel feine Laps
pen gefchenclt befommen, die fich aber nidht
auf fein alt Kcid fdyicken, und davaus’er Dodh

| oudyFein Kleid machen Ean, Der abier s

As e
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einer Predigt leent, wic er bifiher und annochy. |
befchaffen few, und toic e hingegen feyn folte, |
atich wie e 3 einer feligen Yenderung feines |
- Ruftandes gefangen Eonne , dev ift alsdanw |
afeich einem,der ein gankesKleid Friegt, Daf v
mit Freuden angiehen und tragenFan. Hievs
au aber gebdret an-Seiten des Lehrers, dev
geen eine jedePredigt ju diefem Sroeck vichten
will, cin gar groffer Crnft, Daf ¢s ihm um
nichts andees ju thin fey, als af ev feine Su~
fover uChrifto bringe ; Desglerchen andydie
AWeifheitint-einerjeden Predigt fo viel ju fa-
gen, Dafi cinjeglicher Subiver, wenn ev gleidy
FeineMredigt teiter von il hovete,dodyjum
toenigffen auf die vechte Spur gebradht toerz
De,derer nur folgen durffe,um, imGrunde gez
andert, ein vechter Chrift und emwig feligu
terden. Lim foldyen gottlichen Senft, tnd uus
folche walre Weifleit , Die Ordnung des
BHeils in einerjeglichen Prebigt vedyt 31 beodbs
aghten, und in Die Gemither ju pflansen, bar
-~ ginjeglicher Lebrer groffe Urfade SOt ohne |
Unterlafin feinem Gebet angufiehen. ©
* 3um ficbenden twiide bey Denen Jubos
gery eg einren groffenNachdeuck baben, wents
ihnen sffters auf cine nad)bvucf'hd)eﬂvturéb ¢
o S
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», gvoffenstusen wiwbegibiﬁ alls haben, el o
i e 6

1vas man aus SOttes Aort gelernet, jue

- bey der SHand nehyme, und ihnen aufs deutlidyz

SRODY ‘
ausfibrlich mochte vorgefiellet werden, tvje 11
gar ernftlich und cinfaltig man mit GOttim 1
Gsebet Eampfen und ringen muffe, damitdas, |

vechten Keafft undAusubung bey einemFoms
me, und man fotverde , tieeinen’ SOtteg
ABort habentoolle.  LWeil aber die meiften
Menfehen dencen, fie Fonnen nicht beten, tef
fle Fein Gebet-Buch haben, und daraus cine
GsebetsFormul herlefen, fo ift hochft notbig,
und jur abhren Bebelyrung derJuhorer Diens
Lich und beilfam, Daf der Lehrer fie gleichfane

i e e P e AT

fte seige, toie fie mit SOt anders nidht ums |
gelyen follen, al8 svie Die Kinder mit ihremlies |
benn Water, und wie fie il ihre Noth , und
allen ihren Seelen-Juftand fo Elagen follen,
iefie ¢s felbftin ibrem Hevben erfennen,
toenn fie audy gleidy niche viel ABorte davon
madhen Fonnten, odey ilire Aorte nicht fonz
Detlich jufammen hiengen 5 teil GOt dep
HE e nicht auf die Eunfilicdien LRorte und
NReden, fondern auf Dag Hert fehe 5 toie
it Detn von folhem einfaktigen Gebet audy
Cyempel genug in Der&dyrifft finden. Sinen

¢in
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¢in 8ehrer audy offters feinen Fubdrern vove
fagte, toie fie es machen muften, wennficaus ||
threm Hersen und mit ihren cigenen Worten

beten woolten, und wiefie mit GOt fprechen
Eonten, und wie fie doch auch an foldyeIBors
te, die ev ihnen vorfagte, nicht gebunden was
ven, fondern vie fie fich felbft nach und nach
gewohnen mochten, ihr SHerk gans einfale
tiglich vor GOft ausiufchuttenvie im 62,

Pfakm im 9. BVers frehet : Licbers Leute,

fhietet cuer Hers vor ibmaus,
dumachten iff jumalleehdchffenin denen
SPredigten vonnothen,daf olnelinterlaf auf
eine wahre Vevanderung des dermens ges
drungentoerde,dDavon leider ! die allertvenigs
fren. Menfchen auch nue einen qufferlichen
[ Begriff und Aiffenfchafft, gefehiveige eine

wabre ErEanntnif habens und yroar nidst nue - |

auf eine DHaupt:Beranderung in dev Bufz
fe, Da manDdas Sutelicbe, fo man juvor ges
Haffet, unddas Bofe haffe, fo man juvor ges

Yiebet, und daf man aus dem Unglauben juny

Slauben, augdem Yahn » Glauben jum

wabren’ Glanben Fomme 5 fondeen audy auf -

Dicfelbige felige BVeranderung, dieindec Ers
" heuerung immer roeiter und toeiter und bif ar
LA : T Cung
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Panlug vedet 2. Cor.3, 18. Lunaber (e
Die Decke abgethan,und DerGeift DesHCren
Da ift) fchauen wir alle (fpiegelt fich in ung

allen) die Rlavbeit Oes HLrinwie it einem )
Spieqel,mit aufgedeckrem Angeficht, und

wiv werden vertldrer in daffelbige 23il0e,
von einer Rlarbeit sur andern, als vom

L oo, derder Geiftift.  Denndiefe felie ¢
4y geSBevanderung faffet in fich: eine ftetige Gz
- 1L meucrung im Geifte des Gemutlyes, und brine

get immec eine fthdnereBVeranderung in das

. €benbitde Chrifti mit fich, -

Sumneuntenvift fonderlich ndthig, daf die

gange Lehre vom Ehriftenthum,und vondefz

fenuhrung, fif und lieblid) vorgefteliet toers
De, 10 und deegeftalt, Daf ein jeder Dadurdy

. vullig ubersenget werde , wenn er wolle, dag

A, ihmrecht wolyl fepn folle,und daf erjumyredys |
- ten Sriedenund jur Ruhe feines SGemithes

Fomten mdge, fo diieffteer fich nurvon gans

senrferten su GOtk venden, der twerde ers:

finden undfonftnivgends s und daf dasShriz

- frenthum Feinesiveges ein angfiliches Wefen

fev, dafite man fich ju fichten Gabe 3 fondern

bielmehe eine folche liebliche und angenelme |

Az »6&’»

unfers Lebens €nde fortgeher , und davon -
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~ Gadye, dieein jeder auel um ihrer Lieblichs
- Feit willen firchen folle ; und weans andh oleid
1 cinen Rampf, und jwar einen gar evnfilidyen
Kampf, Foftete, fo hatte mandoch darnady
deftomehr Nube und Frieden.
© Jumsehnten wave hochi juvoimfden,daf
-~ gute und getreue Lehrer fidy nidyt allyu Jange |
bey GrElarung der Tepte aufbiclten, fondern
- vielmehr, toenn fie den vechten Verftand ily-
~ ves Tertes angevviefen, und (rvar geimdlich,
~ DochFurslich) bewoiefen, ( fintemabllicran
andynicht wenig gelegen ift,) fo bald moglich,
sue Application eifeten , die Suborer dabey
felbftmit gesiemenden Cenft anvedeten, und
fiie vect Deutlicy davanf siefen, tie fieihnen -
denFurbzerFlarten Tept ju ihrer Befehrung,
-~ und Denn im Glauben undLeben vedit uNus
madyen folten. Die Srfalrung wurdebald
elyren, daf dif melyr Feucht bey den Juhovern
fchaffete, als wenn fie fich ecft lang in der Crz
Fiarung aufgebalten, und denn di¢ Applicati=
* on s weil bie: S¢it verfloffen, nup Furbmadyes
tcno 3 & : & N

; _ Sumeilffen” wdve audy g bsdyften g
tinfehen, daf die Sieelenvon ibren tvgle;:
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Sivten fleifig und offters mochten su Shrifto, 1]
demm Grbafivten, felbft gewwicfen, undmitbes |-
weglichen LWorten, Neibungen uud Coangez |
fifchen Srimden ju ihm geruffen, gelocketund
oleichfam gendtbiget vonrden, tie eineGluckz 1l
SHenne ihre Kuehlein locket, wenn fieein gue
drnlein fue fie findet 3 Go machte €8 dep |
DEreIEfus felbft wenn er viefMatth. 11,28
Rommet bersumivalle , dfeibr mubfelic
und beladen feyd, ich will endy evquicken,
u.f.f. UndJoh 7,37.38: YOendadlrftet,
derEommesu miv, und trincke s YD an
-mich glauber, wie die Schrifft faget, von
des Leibe voerden Strdme Oes lebendigen
Yafjers flicffen 5 und fo.an viden Ovtens
wie ¢8 aud) im alten Teftament Claias (als
Cap. §¢, r.u. £ und i newen Paulus (fiez
be 2.Cor, 5, 11,) und Sobannes vor andern
alfs madyen.  Audhy fpricht Ehriftus felbf
Matth. 2.3, 37: YDie offt babeich deine Rinz
der, Jerufalem , verfammlen voollen , wie
eine henne verfamlet ibre Riichlein unter
ibre Sifigel, Denn Ehriftus vief yu fich, al |
DerHCrer und Meifter, DerCrldfer und Brauz
tigam ; YOiv aber, fpridyt Paulus 2. Cor. |
4> 5+ predigennichtuns flbft, fonbemf{ 2 it
um
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~ fum Chrift, dajs er fey der H%Evr, unbdrocifen

- Demnach nuraufibhn,  Wenn aber dif ges

- fchelyen folt, fo muf dag SHers des Lelrers i |

- einer_wahrbafitigen und groffen Liebe ju feix
nen ubueern fiehen ¢ und muf felbft inder
LicbeChrifti vecht entsundet fepn,daf er nichts

| tiebrwoimfehe, fudye und begelre, als alle feiz

ne Juborer u hrifto ju bringen, und fieihm
- insgefamt in feine 2Avme suliefern, toenn fie
. fichnu dagu rolten berwegen laffens daf alz
b Die Bubvrer ¢in Crempel der talren und

| brinftigen Sicbeu Chrifto von ihm nehmen

Fonnen,

¢‘5um3tb&ﬁen ift su bem Ende audy vons
netherr, daf Ehriftus nad) feiner Schonbeit,

1 & Sreundlichleit, groffen Reidthumund Gnas

den-&dyaten, und nidye nur nady feiner nies
rigen Menfdyheit, fonbeen auch nach feines
aottlichen SHerrlichEeit, und nach aliem Gue
~ ten, fo inihmift, offters vecht Iebbafft den Suz
hoveen vorgeftellet toerde,. damitdie Seelen

-~ ibnlieb gervinmen,und u im,als judemvredys <

ten Brautigam,den ilinen die Heil. Sehrifft

anweifet, Suft Eriegen, ihm das Hevk geben;

| und fich gedrungen finden, ihngu bitten;;fa;rit
EL ihm

NGRS e




203 (17) 63~ i
- ibmrecht davum ju Eampfien, Daf et ihren
- bod feine Eiebe vecht wolleju exFennen geben; ]
und fieifnen durd) deneil. Seiftin ibrHers
gicfen, (Rom.5, 5.) audy feine Majeftat tind
DevelichBeit ihnen -immer melyr offenbahren
und ing Hecseindeiicben wolle, damit fie ibn, |
alg ibren bimlifchen Gemahl vecht lieber und g
ehrenmogen ;- als durch den fiesum Vateyp ; g
- Fommen, undewig.bey ihmwobnen follen, ||

W e M i
. Bumdrepsebnten muf anf die Liche Chris il
ftinothivendig el gediungen werden ;als
insgemeinsu gefchehen pfleget, Denn dieLies |
be €hrifki flieffet u allernadhft aus feinier eps
Eannten £icbe gegen uns, und aus der erfangs
ten Bevgebung ver Sunden ; oder ynfever.
Rechefertigung dureh den Glauben an Shn,, 4}
twenn-woiv uns fein Leiden , Stecben und:
Blutvergiefen, und fein ganbes Berdienft
~ undvonihmuns ertorbene Seeligfeit recht
- udingehoriger Ordnung appliciven und iz |
cignen. Syemebi nun Ehrifius gelicbet wivd, !
und ptoar darum, daf exuns erft geliebet hat,
. Jebeffewgehet audy die ganse Fithrung unfers,
Chriftenthums von ftatten, und flieffet da alz
- Kesausdervechten Ooelles audh fielet Do ein
4 = Lelys




| Sebrer jemelyr und meby feine Suft und Freus
| Deandem Sunehinen undIBadysthum feiner
 folafamen Julsdrer,  Aber der Lebhrer mag
- toolyl jufehen, daf er felber €hriftum in dev:

- YBahrheit lieb habe, wennev alfo bey feinen- 1
| Rubbvern auf die Liebe Chrifti dringen will,
damit ev Fein Donend - Crh. und Flingende
Schelle fey, rofe Paulug marnet 1.Cor.13,1.
| undbasium guten und epbaulichen Prediz
- gen bif vornehmiich gehbre, dafes der febhrer

- nicht daben Yafle, Daf ev von der iebe Chrifti :
© predige, und fie von feinen Jubdrern-erfordes .

ve, fondern felbft Chriftum vecht lich habes !
folches bat einersvobl ausgedrucket,daerauf =
dieFrage: YDieman doch am beftenund - |
 erbaulichftenmSchte predigen levnen ¢ ges |
| qntwortet : Simultumames Chriftum, voenn: |
| duChiftum rechtherlich lieb babenwoirft, |

Dif muffen aber nidht blofleIBorte feyn, fons '

dern die hat muf es austoeifen; twie Chriz :
frus fprichts Tbe fepd meine Sreunde,foibe |
thut, wasich eudh gebiete, Joh. 15,14, Db |

]
(
I
f

e —

G beroeifet ihrs , daf the meine Freunde
fend, die mich lieb haben, o fc

S
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- nunfjts: Srunbden hevFomme; fonbdern eine
- foldhe Berleugnung, daf man Shriftnm fo
- licbbatte, daf man NB. um feiner YDilleny _

1 (Bexsvduvd , Matth. 16, 2¢.) ABollifte, jeits

!
il

‘A

|

- Shfte, und alles ivedifchen und nur ju diefer :k ~-

- Derenift viele, die gelernet habenviele oz

. (D)
" Sumvievsehneerviftaudy diefes eine hichfE-
nothige Gadye , Daf treue Lebrermebe, ats ||
insgemein gefihichet , auf cine grundliche 1
Berleugnung der YWelt und der weltlichen ML

Seit gehdrigen Aefens dringen y tie Chiz e
ftusin feinem gangen Sauffimmer vornehmz 1
lich, undmit Elaven nadydricElichen Worteny ||
davauf gedrungenbat, 3. €. Matth. 16,24, fi']
2§.26, Lue.14,25:bif33.  Denn ¢3 find Ig“

tevom Chriftenthum umachen, einen guten 1|
Gdyein annelhmen, aud) auffeticy viel Gutes . |

thun 3 abe auf Feine vechte Berleugnimng ify-
ver felbft Fofmien wollen ; daber es dod), twehng
vecht jum Treffen Fomme, nidhes mit ihnen ift.
€3 mufte aber fo auf die Verleugnung ges
Deungen werden, daf ¢s Feine heydnifche, und
fo 31 reden, eine Philofophifthe Berlaugning

e

werde, basift, die nur aus aufferlichen Veyz

lich Gut, Elyve, SemadhlichEeit, ja das Leben
{eIbft verleugnete, :
3 dum




-893 (20) §63-

Sum funfiebnten tonrde ju dem allen

- Rubdrern recommendirete, in dénen einvechs

- vovleudhtete, damit die Menfchen auch das
© o beim das Fencr und die Flamme der Liche

- ©Ottes undibhres HDeylandesin ihrer Sees
- leunterhalten modyten, Qum Crempel s Sea-
tii Lutherus vedivivus , (voeldyes Buch Anno

He * und Seipyig, undin BreflaubepHeren Mich.

Ausyugaus den Schrifften Lutheri,da man’

- wird Dif nur jum Crempel gegeben, da fonft

| nicht wenig beptragen, wenn ein Sebrer nebft
| denfthonfenund Frafftigften Stellenin den
Sdyeifften der Propheten und Apofte!, und
| abfonderlich inden NReden Chrifti felbf, off~
- terdaltender nene guite Kevn-Sdhrifften den:

tevApoftolifcher und EvangeliftherGeifehers |

1721, yoieder aufgeleget ift 3u FrancFfurt
Hubeet in Comifl ) ift nichts anders alg ein'

| Dievedhten Revn - Stellen aus ihin, jum ez
~ nigften-die vornehmften, bepfammen findet,
und gtoar fondeclich foldye, dadurch man ju iz
nem vecht Frafftigen, Coangelifthen und
Sreudyt-vollen Befen desChriftenthumsan’
aufgetvecfet und exmundert roerden. - Dochy:

GOt feiner Kivden ¢inen nicht gevingen:
' Sdas

B
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@&mg von guten etbaulichen und fehyr ers

weclichen Schrifften verliehen bat. & folf
aber der Lebrer nicht mennen,es hatten allein
feine Subidverdiefes Mittel ju ihrer mebrerin
Crivecung, Stavckunig , und Anfinunte:
vung ndehig 5 ee' felbft aber direffe nue foldyé
Sdyrifften lefen, dafi exden Stilum drauslers
nete, und Daf er andeen wag draus vorfagen
Ednnte, wie es leider! manche madyen 5 forz
Deen evmuf audy felb(E vor allen andérn Davs
aus feine Crbautmg-ud Befferung fithen;
und alfodie Saben, o GOt andern verlies

Srudh teagen, und dann bey andern, -

‘5m‘niféd»‘ebehteﬁbabeﬁhucl} ttcue‘%ebt‘et @

nicht ju vevgeffen /ihrenlicben Suboreen den

Umgang mit ﬁ)[d)en -@ec[ét} ju recommendi- i
ven, Deneniby @tlgtiﬁcntbum einr eechtfehaffes

fier und grundlf er@ruftift,und die demnady

incechier Glaubenss Keafit einher n gelien 1;ﬂ,
fich befleifigen , befonders aud den Geift des

Gebets in gutem Maaf empfangen haben

. Dennwie eine Koble die andeve amytindet, fo! |
L imADet ein Menfch, wenn das Feuer der Sliga &
X es) ‘ : e

R

- ben, gebraudben, daf fie erfrbey ibm felbfe




be Chrifti inihm wobnet, Den andern duedh
o Aein Chriftlich Cefpradh, durdyfein. Sebet,
und dued) feinen gottfeligen Umgang , audy
~ auderfelbigen Liebe an, und madyf ihn davinz
nenimmer beinftiger und feuviger. - Oarum
haben Lehver, foviekanihnenift , su fuchen,
0af; fie eine foldye Ehrifilidye Converfation
unter ihren Shriftlichs gefinnten Subvrern
mit Beobachtung guter Ordnung,r.Cor. 14
v. 40, it Schwangbringen, und defivegen ¢
ihnen,wiePoulus den Colofern Cap. 3, 16, |
offtees sucuffen s ~Laffee das YOout Chrifti
unter euch veichlich voobnen,in allerTDeifss
beit, lebret und verniabnee etidh felbft mit
Dfalmenund Lob-Befdngen, und geifilis
cben lieblichen Licbeen ; und finget Oem
 Hrenin euvem Sevsen, (Doi.mit wabhree
mdadyt,) LBoju denn qudh der herrlidye
Sdyas alter und neuer Lieder; Damit GO
Die Eoangelifthe Kirchebegnadiget bat, und A
Dafie ev billig boch gu preifenift, nicdyt wenig

E R

| beytvagen woirde




= T vt habeich v bifmabtin der Riirse |
| aufDie vorgelegteSrage antworten wolleny |+
¢ soeldhes SOt um Ehuifti willen im Seegen {1
feon laffe. cAga

AD D, HCrey! 4i Deitrer Kivs ||
then st diefen unfern Seiter und feyz |
nechin Lehrer und Diveen nach deis |
¢ et eeen, die die Sehafe ju Chriz
~ fto bringen, und fe duveh feinen ®eift |
- Weiden mit aller Trete und Wabrs |
o beit. Drude Doch auch efnen jeden
o Lebrer tief in fein evs, Daf wedey

- Derda pflanget, nody dev da begeufs
fet, etwasg iff, fondernn.du, der dirda
Gedeven givfE, alles biff, damit ¢
et mmenne, ev wolle 8 durch feiy
Predigen ausvichten, fordern Dich
Wobl um Der Seegen und um dag
1 Gedeyen, al8 um die Weifibeit , fo
- dumevbaulichenLehren erfodert wird,
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	Vom erbaulichen Predigen, oder Die Frage: Wie ein treuer Lehrer, der gern seine Predigten zur Gewinnung und Erbauung seiner Zuhörer im[m]er weißlicher einrichten, und ihnen Christum im[m]er besser verkündigen ... die Sachen anzugreiffen habe, daß er denselbigen seinen so guten Zweck erreichen möge?
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